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Iwangsli

Ritter Schorsch, in den untern Ringen der militdrischen Hier-
archie angesiedelt, kommt mit Bestandteilen der Generalitdt
nur sporadisch in Kontakt. Das zweitletzte Mal war es im
Spitfrithling oder Frithsommer, im Zug von Ziirich nach Bern,
wo es bekanntlich ein reiner Zufall ist, keine Prominenz zu
treffen. Dort also kam der Ritter mit einem hohen, wenn auch
nicht gerade sehr hohen Herrn ins Gesprich, und er war fest
entschlossen, es nicht vom Wetter ins Verfingliche aufsteigen
zu lassen.

Aber mit guten Vorsitzen allein ist, wie der geneigte Nebi-
Leser weif}, nun einmal nicht durchzukommen. Der hohe Herr
nimlich, iibrigens ein nahezu gemiitlicher Mann mit Brissago
und leicht verrutschter Krawatte, kiindigte einen Regensonn-
tag an, worauf der Ritter «Mira!» sagte, was auf Hochdeutsch
«Egal!» heifit. «Mirage?» fragte darauf mit einer geradezu un-
heimlichen Prisenz sein Gesprichspartner, als habe er schon
seit einer Viertelstunde auf nichts als auf dieses Stichwort ge-
wartet, und der arme Schorsch konnte lange zu sagen ver-
suchen, der habe «Mira» und nicht «Mirage» gesagt: der
Damm war geborsten. Die ginzlich unfreiwillige Lektion, die
der Ritter bis und mit Mantelanziehen, Hutaufsetzen und
Mappevomgepicktrigernehmen in Bern zu konsumieren hatte,
drehte sich um Zweierlei: a) daff die Schweiz zwangslaufig ein
polyvalentes Flugzeug brauche, und polyvalent heifle <mehr-
zweckig> und komme aus dem Lateinischen, was den Griechen

in Ritter Schorsch mit einem nach innen gewandten Wiehern
schiittelte; und b) daf} ein so gigantisches Projekt eben zwangs-

ldufig mit finanziellen Ueberraschungen verbunden sei, was,

nochmals zwangslaufig, der Milizer und Laie natiirlich nicht
kapiere.

Man begreife: auch Ritter kénnen miide sein, und der hier
Genannte war es so entschieden, dafl er selbst den letzten
Funken von Streitlust verglimmen lief}. Dieses Verhalten wurde
als stille Kapitulation vor iiberwiltigenden Argumenten auf-
gefaflt, wihrend Schorsch in Wirklichkeit an einer ganz an-
dern Front kimpfte: mit seinen letzten Reserven rang er alle
paar Minuten ein tiickisch infiltrierendes Gihnen nieder. So
war denn am Ende ein hoflicher Abschied gesichert, und der
Ritter konnte kiirzlich, als er dem damaligen Gesprichspartner
wieder begegnete, ungehemmt den militdrischen Blick aushal-
ten. Man werde sich, wurde er diesmal belehrt, zwangslaufig
mit dem bescheiden miissen, was das Parlament beschliefle, und
es komme ja, wie der Ritter richtig geschrieben habe, in der
Tat vor allem auf das Vertrauen zwischen Volk und Armee an.
Zwangsliufig. Und auf Wiedersehen.

Der Ritter horcht seither dem Begriff <zwangslaufig> nach, wo
immer er Leute reden hort, nicht nur Bestandteile der Gene-
ralitit, sondern auch ganz gewohnliche. Und er kommt quan-
titativ auf seine Rechnung. Wir scheinen — unter anderem
natiirlich — im Zeitalter der Zwangsliufigkeiten zu leben, bei-
leibe nicht nur in der Politik und beim Militir. So vernahm
Ritter Schorsch dieser Tage von einem jungen Mann aus San
Franzisko, der folgende Annonce aufgegeben hatte: «Bin blond,
26 Jahre alt, 1 Meter 87 Zentimeter grof}, in sicherer, gut
dotierter Stellung und habe an 17 Stellen meines Korpers den
Namen <Mary> eintitowiert. Suche deshalb baldmdoglichst ein
junges Midchen mit dem gleichen Namen kennenzulernen!
Etwas anderes, man begreift es, kam zwangsldufig nicht in -
Frage. Aber so eindeutig wie in diesem Falle ist der Begriff bei
weitem nicht. Ob der Ritter den bereits mehrfach erwihnten
Herrn das nichstemal im Ruhestand trifft oder nicht, ist un-
gewif. Dabei wire es zwangslaufig.

Der Musterschiiler

Fridolin Tschud:i

Er hatte stets die besten Zeugnisnoten

(in allen Fichern, selbst in Religion)

und tat nie, was verpont war und verboten,
weil er ein Musterschiiler war und -sohn.

Sogar im Zeichnen, Turnen oder Singen
vermochte er, der gut im Rechnen war,
die ersten Ringe spielend zu erringen,

auch in Latein und Griechisch offenbar.

Trotz der Gescheitheit und trotz seines Fleifles
hat er als Kamerad sich voll bewihrt

und Unbegabten (so wie mir, ich weif} es)

die anorganische Chemie erklirt.

Er war der Primus und von uns verehrte
Mitschiiler und schon offenkundig der
nachher beriihmt gewordene Gelehrte,

mit héchstem Lob erwihnt im «Wer ist wer?».

Du dachtest sicherlich zuerst in kiihler

und spéttischer Erwigung angesichts

der trocknen Ueberschrift «Der Musterschiiler»,
aus ihm sei eins geworden — niamlich nichts.

Ich aber wollte bloff am Beispiel zeigen,
dafl mit Talent und Fleiff man’s unbedingt
(wenn viele auch zu andrer Ansicht neigen)
oft sehr viel weiter als ein Bummler bringt.

6 NEBELSPALTER




	Der Musterschüler

